
MÜHLBACH — Sie ist Zeugnis für die
Elektrifizierung des Ortes – die ehe-
malige unter Denkmalschutz ste-
hende Trafostation an der Franken-
berger Straße in Mühlbach, gegen-
über dem Abzweig zur Straße Am

Mühlberg. Doch nun verfällt der
Turm zusehends. „Unser Ziel ist es,
die Trafostation als Vogelturm wie-
der herzustellen“, berichtet Ortsvor-
steher Heiko Heilmann. Nistmög-
lichkeiten für verschiedene Vogelar-
ten sollen entstehen.

Der Technische Ausschuss des
Frankenberger Stadtrates hatte
jüngst diesem Vorhaben zuge-
stimmt. Erste Kostenschätzungen
belaufen sich auf etwa 60.000 Euro.
Knapp 34.000 Euro könnten aus der
Ausgleichszahlung für die Wind-
kraftanlage am Altenhainer Weg
fließen. Der Rest muss aus Haus-
haltsmitteln kommen.

Heilmann ist froh, über den posi-
tiven Beschluss. „Die Trafostation ist
derzeit ein Schandfleck im Ort.“
Zwar sind die Außenmauern noch
intakt, aber zwei Fenster sind zer-

stört, die Tür schließt nicht mehr
richtig, das Dach ist kaputt, sodass
Nässe eindringt und auch der Putz
fehlt teilweise. Ortsvorsteher und
Ortschaftsrat haben schon konkrete
Vorstellungen, wie der Vogelturm
künftig aussehen könnte. „Innen
soll es eine Art Holztreppe zu einem
Plateau geben“, berichtet er. Dort
könnten Schulklassen sich die Nes-
ter auch mal anschauen. „Allerdings
soll das keine Dauerbegehung wer-
den, und wenn dann nur in kleinen
Gruppen“, betont der Ortsvorsteher.
Unter dem Dach könnten zudem
Fledermäuse einziehen.

Ein Büro hat sich bereits mit dem
Projekt beschäftigt. Danach wäre
der Turm als Nist- und Quartierhil-
fen von Fledermausarten wie Brau-
nes Langohr, Große und Kleine Bart-
fledermaus oder Zwergfledermaus

geeignet. Auch Kleinvögel wie
Hausrotschwanz, Mehlschwalbe,
Bach- und Gebirgsstelze könnten
hier Brüten und ihren Nachwuchs
aufziehen. Grasmolch, Erdkröte
Teichmolch & Co hätten hier sogar
ein geeignetes Winterquartier. Al-
lerdings müsste das Gebäude vor
Mardern, Eulen und ähnlichen
Raubtieren gesichert werden.

Doch die Wiederherstellung der
alten Trafostation als Vogelturm ist
nicht das einzige Vorhaben des Ort-
schaftsrates. Er möchte das ganze
Areal als Dorfzentrum entwickeln.
Die Fläche, wo der Turm steht, ge-
hört der Stadt bereits. Laut Heil-
mann müsse die Stadt noch das
Nachbargrundstück erwerben, in-
klusive ehemaliger Schmiede. „Wir
denken über eine Kauf nach“, bestä-
tigte Bauamtsleiter Michael Thiel.

Die Schmiede könnte laut Heil-
mann mal ein Vereinssitz werden,
und auch Ortschaftsratssitzungen
könnte er sich darin vorstellen. „Sie
ist noch erhalten samt Blasebalg
und anderem Handwerkszeug“, be-
richtet der Ortsvorsteher. Für ein
künftiges Schauschmieden wäre al-
les Notwendige vorhanden. Zudem
könnte mit der Schmiede als Ver-
einssitz ein weiterer Wunsch des
Ortschaftsrates in Erfüllung gehen.
„Wir möchten im Ort gern einen
Heimatverein gründen, der sich um
die Bewahrung der Historie, um die
Gestaltung des Ortes und der Dorf-
feste kümmert“, sagt Heilmann. Der
erste Versuch war mangels Interesse
gescheitert. Mit der Schmiede könn-
te sich das ändern. „Jetzt gibt es eini-
ge Bekundungen von Leuten, die
mitmachen möchten“, berichtet er.

Die alte Trafostation soll
künftig Mehlschwalbe,
Große Bartfledermaus &
Co. beherbergen. Für den
Umbau gab es die Zustim-
mung vom Stadtrat. Doch
der Ortschaftsrat hat auf
dem Areal noch mehr vor.

Mühlbach bekommt einen Vogelturm
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Die alte unter Denkmalschutz stehende Trafostation in Mühlbach soll künftig
von Vögeln bewohnt werden. FOTO: UTE GEORGE

Ab heute darf
„gekreiselt“
werden
Die erste Runde im neuen Franken-
berger Kreisel, der Schlossplatzin-
sel, hat gestern Ludwig Schmidt aus
Frankenberg mit seinem Motorrad-
gespann gedreht. Beigeordneter
Ralf-Peter Regner durfte im Beiwa-
gen Platz nehmen. Mit der Fertig-
stellung der Kreuzung Hainichener
Straße, Klingbach, Schlossstraße
und Gartenstraße ist pünktlich vor
dem Stadtfest, das heute beginnt, ei-
ne wichtige Zufahrt zur Innenstadt
wieder offen. Heute Vormittag kann
der offizielle Verkehr wieder rollen,
vorher erfolgt noch die Beschilde-
rung. Seite Ende 2015 hatte der
ZWA Hainichen Leitungen für den
Hochwasserschutz erneuert. Zudem
musste ein alter Steindeckelkanal
ausgetauscht werden. Etwa 2,3 Mil-
lionen Euro kostete dieser Teil der
Arbeiten, an denen sich die Stadt
mit 30.000 Euro beteiligte. An-
schließend wurde die Schlossplatz-
insel mit Fußwegen sowie Beleuch-
tung hergestellt. Nochmals mehr
als 400.000 Euro wurden investiert,
wobei die Stadt einen Eigenanteil
von 92.000 Euro trägt.
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VERKEHR

Autobahnunfälle
sorgen für Stau
SIEBENLEHN/NOSSEN — Zwei Auto-
bahnunfälle mit insgesamt drei
schwer verletzten Personen haben
am Dienstag für erhebliche Ver-
kehrsbehinderungen auf der A 4 ge-
sorgt. Wie die Polizei gestern mitteil-
te, war es mittags zu einem Unfall
kurz vor der Anschlussstelle Sieben-
lehn gekommen. Der Fahrer (42) ei-
nes BMW war im Bereich einer Ta-
gesbaustelle auf einen Schilderwa-
gen aufgefahren. Seine Beifahrerin
(42) erlitt schwere Verletzungen. An
BMW sowie Schilderwagen ent-
stand Sachschaden von insgesamt
40.000 Euro. Am Nachmittag waren
laut Polizei in Höhe des Autobahn-
dreiecks Nossen im mittleren Fahr-
streifen ein VW Transporter (Fahrer
51) sowie ein Fiat (Fahrerin 36) mit
technischen Defekten liegengeblie-
ben. Der Fahrer (77) eines Klein-
transporters fuhr auf den Fiat auf
und schob diesen auf den VW. Die
36-Jährige und der 77-Jährige muss-
ten mit schweren Verletzungen ins
Krankenhaus gebracht werden. Der
Schaden an den Fahrzeugen sum-
miert sich auf rund 60.000 Euro. (bk)
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ür Peter Jakob (Foto) aus Rade-
beul war gestern Bergfest, die
Hälfte der Strecke ist ge-

schafft. Zum vierten Mal ist er beim
Historischen Besiedlungszug dabei
und berichtet täglich von seinen Er-
lebnissen. Von Greifendorf ging es
gestern in Richtung Waldheim nach
Schönberg. Dort erwartete die Sied-
ler das traditionelle Gelage.

Am Abend zuvor waren die Sied-
ler noch von Sirenengeheul aus dem
Schlaf gerissen worden. Die Rossau-
er Wehr war zu einem Brand bei ei-
ner Firma ausgerückt. Die etwa
15 Kilometer lange Strecke gestern
legten die Siedler weitgehend prob-
lemlos zurück. Unterwegs wurden
sie nur von einer Havarie aufgehal-
ten. „Ein Wagenrad musste repariert
werden“, so Jakob. Er freute sich in-
des nach der Ankunft auf das Sied-
lergelage, bei dem die Theatergrup-
pe ein Stück um die Doppelhochzeit
zweier Müllerburschen aufführen
sollte. „Dabei gibt es ein überra-
schendes Ende“, kündigte Siedler Ja-
kob an. Heute ist dann der ersehnte
Ruhetag. Dazu wird ein kleiner
Markt veranstaltet und es gibt Belus-
tigungen für die Kinder.
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Ruhetag
naht

FRANKENBERG — Unter dem Motto
„Mit gebrauchten Schuhen Gutes
tun“ sammelt der Frankenberger Bil-
dungsverein gebrauchte Schuhe für
einen guten Zweck. Laut Ronny
Kämpfe vom Bildungsverein würde
die Fußbekleidung kostenlos zu
Shuuz geschickt, die mit Kolping Re-
cycling kooperieren. Für jedes Kilo-
gramm würde dann Geld auf einem
Teilnehmerkonto gutgeschrieben,
das schließlich den Kindern zugute
komme.

Laut Kämpfe beteilige sich der
Hort der Astrid-Lindgren-Grund-

schule bereits seit dem Frühjahr an
dieser Aktion und habe schon eine
Kiste voller alter aber noch tragbare-
re Schuhe gesammelt. Damit seien
bereits mehr als 100 Euro zusam-
mengekommen.

Am Sonntag will der Bildungs-
verein nun zum Frankenberger
Stadtfest beim Projekt Klangfarben
eine große Sammelkiste an die Röll-
chenrutsche vor dem Gymnasium
stellen, um ein größeres Publikum
zu erreichen. „Gesammelt werden
alle tragfähigen und zum Laufen ge-
eigneten Schuhe. Ungeeignet sind

zum Beispiel Schlittschuhe, Inline-
Skater oder Motorradstiefel“, erklärt
Ronny Kämpfe. Schnürschuhe soll-
ten möglichst als Paar aneinander
geknüpft werden. Die Schuhe gin-
gen nämlich weltweit an Menschen,
die sich keine leisten könnten.

Dem Verein hingegen würde der
Sammelerlös im Benutzerkonto gut-
geschrieben und könne dann ausge-
zahlt werden. „Diese Aktion hilft
dem Verein und seinen geförderten
Kitas und Schulen“, hofft Ronny
Kämpfe auf viele gesammelte Fuß-
bekleidung. (ug)

Erlös soll Kindergärten und Schulen in Frankenberg zugute kommen

Bildungsverein sammelt Schuhe

Party für Asphalt-Cowboys
KALTENOFEN — Am kommenden
Samstag und Sonntag werden an der
Gaststätte „Waldhaus“ Kalkbrüche
in Kaltofen bei Hainichen Zweirad-
piloten zur „Asphalt Cowboy Party“
erwartet. Jeweils ab 15 Uhr gibt es
Live-Musik, Line Dance und Bogen-
schießen. Zelten ist am Veranstal-
tungsort möglich. (jl)
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